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In den technologie- und wissens-
intensiven Branchen stieg die Anzahl der
im Jahr 2003 gegründeten Unternehmen
im Vergleich zum Jahr 2002 um 4,3 Pro-
zent. Der bereits seit dem Jahr 1998 an-
dauernde Abwärtstrend kehrte sich da-
mit um. Der Anstieg spiegelte die Ent-
wicklung bei der Anzahl der Unterneh-
mensgründungen insgesamt wieder, die
im Jahr 2003 gegenüber dem Jahr 2002
um sieben Prozent gestiegen ist. Die
Zunahme resultierte vor allem aus einem
Anstieg der Anzahl der Unternehmens-
gründungen in Westdeutschland, wäh-
rend in Ostdeutschland die Gründungs-
anzahl konstant blieb. Dass im Jahr
2003 die Anzahl der Gründungen gestie-
gen ist, dürfte insbesondere auf die zu-
nehmende Nutzung des Existenzgrün-
dungszuschusses und des Überbrü-
ckungsgeldes zurückgehen. 

Eine ökonomische Bewertung des
jüngsten Anstiegs ist schwierig, da es bis-

lang eine offene Frage ist, ob von diesen
Gründungen aus Arbeitslosigkeit ähnlich
positive Wachstumsimpulse ausgehen
wie von anderen Gründungen. Laut Mittel-
standsMonitor 20051 verteilten sich zwi-
schen Januar 2003 und August 2004 die
Gründungen aufgrund arbeitsmarktpoliti-
scher Maßnahmen nicht gleichmäßig auf
die relevanten Hauptbranchen der tech-
nologie- und wissensintensiven Sektoren.
Rund drei Fünftel entfielen auf den Dienst-
leistungssektor und etwa acht Prozent auf
das verarbeitende Gewerbe. So könnte
durchaus die starke Zunahme in der An-
zahl der wissensintensiven Dienstleis-
tungsgründungen in Ostdeutschland
(knapp sechs Prozent) auf Auswirkungen
arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen zu-
rückgeführt werden, nicht jedoch der ho-
he Anstieg im Bereich der hochwertigen
Technik in Westdeutschland (mehr als
zwölf Prozent). 

Anzahl wissensintensiver Dienst-
leistungsgründungen erstmalig
wieder auf Niveau von 1998

In obiger Abbildung ist der Verlauf des
Gründungsaufkommens einiger Bran-
chen zum Referenzjahr 1998 dargestellt.
Es wird deutlich, dass im Jahr 2003 die
Gründungsanzahl in allen Bereichen der
technologie- und wissensintensiven
Unternehmensgründungen – mit Aus-
nahme der Spitzentechnik – gestiegen
ist. Die Anzahl der Unternehmensgrün-
dungen in der Spitzentechnik ist weiter
rückläufig und erreichte nur  65 Prozent
des Niveaus des Jahres 1998. Das Grün-
dungsaufkommen in den Bereichen tech-
nologieorientierte Dienstleistungen und
hochwertige Technik blieb trotz eines An-
stiegs von drei bzw. neun Prozent ver-
glichen mit dem Vorjahr deutlich unter-
halb des Niveaus von 1998. Dies kann
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Technologie- und wissensintensive Unter-
nehmensgründungen wieder im Aufwind
– Spitzentechnik weiter im Minus
Nachdem die Anzahl der Unternehmens-
gründungen insgesamt in den vergan-
genen Jahren zurückgegangen war, zeig-
te sich seit 2002 wieder eine Erholung.
Die Anzahl der wissens- und techno-
logieintensiven Gründungen folgte 2003
erstmals der allgemeinen Erholungsten-
denz. Die Anzahl wissensintensiver
Dienstleistungsgründungen erreichte
2003 erstmalig wieder das Niveau von
1998. Einzig in der Spitzentechnik, auf
die sich die Hoffnungen für zukünftige
Arbeitsplätze und die Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit besonders konzentrie-
ren, sank die Gründungszahl weiter. 

Zentrum für Europäische

Wirtschaftsforschung GmbH

www.zew.de

1998 1999 2000 2001 2002 2003
60

70

80

90

100

110

120

In
de

x
(1

99
8=

10
0)

Gesamtdeutschland

alle Branchen Spitzentechnik hochwertige Technik

technologieorientierte Dienstleister wissensintensive Dienstleister

Quelle: ZEW-Gründungspanel

Gründungsdynamik in technologie- und wissensintensiven Branchen 



um knapp vier Prozent gestiegen. So hat
sich die Anzahl der Unternehmen in der
Markt- und Meinungsforschung im Zeit-
raum von 2001 bis 2003 in Ost- und in
Westdeutschland fast verdoppelt. Aller-
dings blieb die erhoffte Belebung der
Werbebranche aus. Die Anzahl der
Unternehmensgründungen in dieser
Branche sank im Jahr 2003 verglichen
mit 2002 um sechs Prozent in Ost-
deutschland und um acht Prozent in
Westdeutschland.

Diana Heger, heger@zew.de

1 Borger et. al, MittelstandsMonitor 2005 – Den Auf-
schwung schaffen – Binnenkonjunktur und Wettbewerbs-
fähigkeit stärken, Frankfurt am Main.

stiegen. Sie hat sich in Ost- und West-
deutschland allerdings gegenläufig ent-
wickelt. Während in Westdeutschland
die Gründungsdynamik wieder Schwung
aufnahm und um vier Prozent gestiegen
ist, verlangsamte sie sich in Ostdeutsch-
land abermals und ist um 2,2 Prozent ge-
sunken. Die positive Entwicklung in
Westdeutschland ist unter anderem auf
die Gründungstätigkeit bei Datenverar-
beitungsdiensten zurückzuführen, wäh-
rend sich gerade in diesem Wirtschafts-
zweig die Anzahl der neu gegründeten
Unternehmen in Ostdeutschland verrin-
gerte. In der Branche der wissensintensi-
ven Dienstleister ist die Gründungszahl

darauf zurückgeführt werden, dass seit
dem Abflachen des Technologie-Booms
Ende der 1990er Jahre eine angespannte
wirtschaftliche Lage herrscht, die poten-
zielle Gründer insbesondere vor Unter-
nehmensgründungen in risikoreicheren
Branchen, zu denen die technologie-
intensiven und -orientierten Branchen
gehören, zurückschrecken ließ. Einzig
das Gründungsaufkommen in den wis-
sensintensiven Dienstleistungen erreich-
te 2003 das Niveau von 1998.

Der fortbestehende Abwärtstrend in
der Gründungstätigkeit in der Spitzen-
technik – der Rückgang zwischen 2002
und 2003 betrug knapp vier Prozent – ist
vor allem durch die abnehmende Grün-
dungszahl in Westdeutschland bedingt.
In Ostdeutschland blieb die Anzahl der
Gründungen verglichen mit dem Vorjahr
nahezu konstant. Der ab Mitte des Jah-
res 2005 neu aufgelegte High-Tech Grün-
derfonds der Initiative „Partner für Inno-
vation“ zielt auf den hochinnovativen
Sektor und will die vor allem bei Grün-
dungen in diesem Bereich oft zitierte
Eigenkapitallücke schließen. Diese Initi-
ative von Bund, KfW, BASF, Deutscher
Telekom und Siemens ist zu begrüßen.
Ob sie allerdings dauerhaft zu mehr
Unternehmensgründungen führt, bleibt
abzuwarten.

Im Gegensatz zur Entwicklung in der
Spitzentechnik ist die Anzahl der Grün-
dungen in der hochwertigen Technik ins-
gesamt um neun Prozent gestiegen, wo-
bei dies vorrangig auf den 12-prozentigen
Anstieg der Unternehmensgründungsan-
zahl in Westdeutschland zurückzuführen
ist. In Ostdeutschland ist die Anzahl der
Gründungen abermals um knapp vier
Prozent zurückgegangen.

Werbebranche wieder mit Einbußen

Die Anzahl der Unternehmensgrün-
dungen technologieorientierter Dienst-
leister ist insgesamt um drei Prozent ge-
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Als Unternehmensgründung wird jeder erstmalige Aufbau eines
Unternehmens bezeichnet (originäre Unternehmensgründung). Es
werden alle Unternehmensgründungen berücksichtigt, die ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt nicht in der Land- und Forstwirtschaft oder
im öffentlichen Sektor haben und die keine Beteiligungsgesellschaf-
ten sind. Der überwiegende Teil der neu gegründeten Beteiligungsge-
sellschaften erfolgt aus haftungsrechtlichen Motiven, so dass diese

keine Unternehmensgründung laut Definition darstellen. Als techno-
logieintensive Branchen des verarbeitenden Gewerbes (Hightech-
Branchen im engeren Sinne) werden Wirtschaftszweige mit einer FuE-
Intensität (=FuE-Aufwendungen/Umsatz) größer als 3,5 Prozent be-
zeichnet. Die IKT-Branche ist eine Querschnittsbranche und umfasst
nach einer OECD-Definition Wirtschaftszweige des verarbeitenden Ge-
werbes, der unternehmensnahen Dienstleister und des Handels.

Gründungen im ZEW-Gründungspanel
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Gründungsdynamik in Ost- und Westdeutschland 
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